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            eginn  des Sängerjahres ist der Festtag 
            Hl. Dreikönig, 06.01.2011. mit der 
            Gottesdienstgestaltung im Senioren- 
            heim St. Marien um 9.30 Uhr. 23  
            Männer umrahmen mit der „Bayer- 
            wald Messe“ den Gottesdienst, der 
             heuer schwach besucht ist. Ohne In- 
             strumentalbegleitung – Thomas an der 
             Zither ist krank, Birgit an der Orgel  
             ist  plötzlich verhindert – hört sich un- 
             Gesang ungewohnt „nackt“ an, ob- 
             wohl wir sehr sicher singen. Das drei-

stimmige Werk ist zudem insgesamt sehr tief gesetzt. Also: Schwamm drüber! – An-
schließend vereint uns im Sängerheim eine Weißwurst-Brotzeit, von Ssw. Hilde Gabriel 
mustergültig kredenzt. Danach gratulieren wir mit einem Ständchen unserem Sbr. Willi 
Moosbauer zum Geburtstag. Auch die bisher noch jüngeren Sänger werden älter, Willi 
hat die 60 bereits überschritten.   
 

Eine erfreuliche Tatsache: Mit Simon Mit Simon Mit Simon Mit Simon Schiffl Schiffl Schiffl Schiffl unununund Lukas Leiersederd Lukas Leiersederd Lukas Leiersederd Lukas Leierseder singen seit Spät-
herbst 2010 zwei sehr junge Sänger im 1. Tenor mit. Auch Lukas’ Vater Franz ist seit Ja-
nuar im 2. Bass dabei. Er hatte in der Operette „Victoria . .“ den Jancsi bravourös gespielt 
und gesungen. Freilich weiß man bei den jungen Sängern nie, ob und wie lange sie infol-
ge Berufstätigkeit, Familiengründung u. ä. im Verein singen werden. Einstweilen aber 
sind sie jedenfalls eine Verstärkung und Verjüngung. Seid herzlich willkommen! 
 

Am 12.01. erscheint Nr. 81 von „Chor aktuell“„Chor aktuell“„Chor aktuell“„Chor aktuell“. 
 

Die 1. Ausschusssitzung am 21.02.2011 
    

um 19.30 Uhr im Sängerheim wies seit der letzten Sitzung am 29.11.10 insgesamt 20 ver-
schiedenste Termine aus - fürwahr eine bedenkenswerte Zahl. Die Besprechung zum TOP 
„Operette ‚Die Blume von Hawaii’ zeigte, dass die Planungen gut in der Zeit liegen. Die 
Organisationsfragen sind alle geklärt, insbesondere die zu den Aufführungsrechten. Die 
Verantwortlichen in den Teilbereichen sind weitgehend identisch mit der letzten Auffüh-
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rung. Den Bereich „Kostüme“ übernimmt neu Simone Hödl. Das wieder fabelhaft gut ge-
lungene Plakat hat Helga Mader bereits erstellt (s. u.).  
 

Der TOP „Planungen“ sieht bis August für 2011 u. a. vor: 

 

- 20.05. Jahreshauptversammlung   - 03.07. Sommeransingen Altenheim 
- 21.05. Gassl-Singen, PA, Altstadthotels   - 16.07. Sommerkonzert Dreiburgenhalle 
- 29,05. „Cho(h)rwurm“ umrahmt Erstkommunion 
              feier i. d. Pfarrkirche 

  - 30.07. Vereinsausflug Baumwipfelweg 
               Kopfing, OÖ., Schärding 

 - 05.06. 50-J.-Feier GV St. Salvator   - 26.-29.08. Brotzeithütte Volksfest 
 

Für 2012 ist wieder einmal ein viertägiger Vereinsausflug vor-
gesehen, u. zw.  Do., 07.06., bis So., 10.06.2012, zum Boden-
see, Österreich, Schweiz. Das Hotel ist bereits gebucht. Die 
Anmeldung wird zeitgerecht ausgeschrieben werden. 
Weitere Beratungspunkte waren u. a.: Kosten der Auffüh-
rungsrechte, kleinere Beschaffungen fürs Sängerheim, die Ho-
mepage, Abschluss einer Mobiliarversicherung fürs Sänger-
heim, Zuschussanträge für Chorleiter beim BSB erstellt, Teil-
nehmer für Chorleiterschulungen des BSB in Bad Feilnbach 
gesucht, Vereinsehrennadeln müssen neu bestellt werden, Kos-
ten: über € 900.-, reichen wieder für viele Jahre. Derzeit: Be-
triebsprüfung unseres Vereins, Finanzamt Passau.  

 

DDDDer er er er NettoNettoNettoNetto----TerminkalenTerminkalenTerminkalenTerminkalender der der der dedededessss LiederkranzLiederkranzLiederkranzLiederkranzes es es es Ende Februar bis Ende August 2010. Es 
sind nur die offiziellen Termine enthalten, keine internen, z. B. Gratulationen u. dgl.: 
 

 

Das Vereinsgeschehen im Rückblick 
Febr.  Mo., 21.02.  19.30  1. Ausschusssitzung Liederkranz, Sängerheim 
   Mi., 23.02.   „Chor aktuell“, Nr. 82 (2/11) 
 März  Sa., 05.03.  19.00  Sängerkranzl im Sängerheim 
  Mo., 07.03.  Mittag  Fahrt Wien; Operette „Die Blume von Hawaii“ 
  Mi., 16.03.  16.30  Wiederbeginn der Tanzproben, Tanzgruppe 
  Fr., 18.03.  19.00  Kreissängertag DFSK, Passau: Ehrung 8 Sangesjubilare Liederkranz 
  Fr., 25.-So.27.03.  2. Chorwochenende Kloster Windberg 
 April  Sa., 02.04.,    Abd.  Besuch Theaterbühne Tittling „Die pfiffige Urschl“ 
  Mo., 18.04 .- So., 01.05.: 2-wöchige Reise Namibia, 28 Teiln. 
  Sa., 30.04.   Abd.  Theaterfahrt Kirchberg 
  Mai  Mi., 04.05.   „Chor aktuell“, Nr. 83 (3/11)  

Jahresplanung (Änderungen vorbehalten) 
 Mai  Sa., 04.06  Ganztg.  Ausflug Kinderchor 
   Fr., 20.05.  20.00  Jahreshauptversammlung Gasthof Habereder 
   Sa., 21.05.       Abd.  Gassl-Singen in Altstadthotels in Passau  
  So., 29.05.  10.00  Chor. Umrahmg. Erstkommunionfeier Pfarrkirche, „Cho(h)rwurm“,  
  So., 29.05.    Vorm.   Pfarrkirche Fürstenstein, „Bayerwaldmesse“, MCh. anl. Klassentreffen 

 Juni  So., 05.06.   Teiln. an der 50-Jahr-Feier GV  St. Salvator, Erw.-Chöre 

 Juli  Sa., 03.07.   10.30  Sommeransingen Altenheimpark, 9.30 Uhr chor. Gottesdienst.-Gestaltg. 
  Sa., 16.07.  20.00  Sommerkonzert, Dreiburgenhalle, alle Chöre 
  Mi.,20.07.    „Chor aktuell“, Nr. 84 (4/11) 
  Sa. 30.07.  morg.  Vereinsausflug Baumwipfelweg Kopfing, OÖ., Schärding 
 Aug.  Fr. 26. - Mo., 29.08.  Brotzeitstand auf dem Tittlinger Volksfest 
 

Unter Datum 23.02.2011    wird „Chor aktuell“„Chor aktuell“„Chor aktuell“„Chor aktuell“ Nr. 82 ausgegeben. 
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Aktive Mitglieder im LiederkranzAktive Mitglieder im LiederkranzAktive Mitglieder im LiederkranzAktive Mitglieder im Liederkranz    
Alljährlich müssen zu Ende Februar beim BSB die Mitglieder der Chöre namentlich ge-
meldet werden. Danach richtet sich der Beitrag an den BSB. Nachfolgend seien die Mit-
gliederzahlen aufgeführt. Sie erscheinen - gemessen an der tatsächlichen Chorstärke bei 
Aufführungen - etwas hoch zu liegen. Diese Diskrepanz rührt zumeist auf Krankheit oder 
berufliche/familiäre Unabkömmlichkeit. Auch andere Gründe können bei ehrenamtlicher 
Tätigkeit einmal eine Rolle spielen. Man kann kein Mitglied bei länger anhaltenden Ent-
schuldigungsgründen einfach aus der Mitgliederliste streichen.       

1.  Männerchor 34   4. Gemischter Chor: M. 28/F. 47 75 
2. Frauenchor 40 5. Jgdch. „The Sing. Lips“: K. 3/M. 16 19 
3. Kdch. „Cho(h)rw.“ : K.7/M. 27 34 6. Tanzgruppe, ausschl. Mä. 38 
    

EnsembleEnsembleEnsembleEnsemble----Leiter:Leiter:Leiter:Leiter: Hans Kriegl/MCh - Martina Gabriel/FCh u. Kd.Ch. - Thomas Ga-
briel/Gem. Ch. - Karin Rabhansl/Jgd.Ch. - Elisabeth Neubauer, Tanzgruppe.  
Aktive Mitglieder: 240; plus 5 Ensembleleiter ergibt zunächst 245 aktive MitgliederAktive Mitglieder: 240; plus 5 Ensembleleiter ergibt zunächst 245 aktive MitgliederAktive Mitglieder: 240; plus 5 Ensembleleiter ergibt zunächst 245 aktive MitgliederAktive Mitglieder: 240; plus 5 Ensembleleiter ergibt zunächst 245 aktive Mitglieder der  der  der  der 
einzelnen Chöreeinzelnen Chöreeinzelnen Chöreeinzelnen Chöre, m, m, m, miiiinus  72 Doppelmitgliedschaften in 2 Chören = 173 Aktive. nus  72 Doppelmitgliedschaften in 2 Chören = 173 Aktive. nus  72 Doppelmitgliedschaften in 2 Chören = 173 Aktive. nus  72 Doppelmitgliedschaften in 2 Chören = 173 Aktive.  
 

Es waren an den BSB/DCV 2010 insgesamt weit über € 900.- an Beiträgen abzuführen. 
Allerdings haben wir infolge gewährter Zuschüsse für unsere 5 Ensemble-Leiter sowie für 
das Chorwochenende in Windberg in  etwa diesen Betrag wieder erhalten.  

    

    

Cho(h)rwurm“ feierte bunten KinderfaschingCho(h)rwurm“ feierte bunten KinderfaschingCho(h)rwurm“ feierte bunten KinderfaschingCho(h)rwurm“ feierte bunten Kinderfasching    
Wer sich den Sinn 
für Kinderfröhlichkeit 
bewahrt hat, kann bei 
dem geschmackvoll-
bunten Faschingstrei-
ben der Chorkinder 
am Di., 01.03., im 
Sängerheim,  Leitg. 
Martina Gabriel, 
seine helle Freude 
erleben.  

 
 

Das Sängerkranzl 
am Faschingssamstag, 05.03., um 
19.30 Uhr im Sängerheim erfreut sich 
guten Besuches, jedoch vorwiegend 
durch den „harten Kern“. Das Ver-
einsleben außerhalb des Chorlebens 
muss das eine oder andere der Neu-
mitglieder erst noch verinnerlichen. 
Und auch das Alter langjähriger Mit-
glieder macht sich bemerkbar. Etwa 35 
Teilnehmer vergnügen sich. Motto ist keines vorgegeben. Umso fantasiereicher sind die 

 
 

 Hans Kriegl k. o. 

„La Katastropha“  
sorgte für Stimmung  
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Kostüme. Es spielt die Vier-Mann-Kapelle “La Catastropha 2“ unseres Förderers Franz 
Eibner, die keine Melodie schuldig bleibt und die frohe Stimmung zu verbreiten versteht. 
Franz Leierseder hat einen viel beklatschten Einakter einstudiert. Die Chorfrauen haben 
allerlei Salate mitgebracht, die Getränke sind frei. Die Gemütlichkeit kann ihren Lauf 
nehmen. Um 3.00 Uhr verlassen die Letzten die Stätte des frohen Geschehens. 

 

Zum 80. Geburtstag von EM Paul Freund 
erscheinen an seinem Ehrentag, Rosenmontag, 07.03., um 11.30 Uhr, wohl 55 Mitglie-
der vor seinem Hause am Kirchweg zur chorischen Gratulation. Der seltsame Zeitpunkt 
sowie die große Zahl resultieren aus der Tatsache, dass anschließend per Bus nach Wien 
zum Besuch der Operette „Die Blume von Hawaii“ gefahren wird. Sowohl der Gemischte 

Chor als auch der 
Männerchor erfreu-
en den Jubilar und 
seine Familie bei 
schneidender Nord-
ostluft, aber klar-
blauem Himmel 
und prächtigem 
Sonnenschein mit 
mehreren Chorsät-
zen vor seiner Haus-
türe. Vors. Hödl 

gratuliert und spricht dabei die zahlreichen Vereinsämter an, die der Jubilar bisher ausübte 
und zum großen Teil seit Jahrzehnten bekleidet: Chronist/Presse/Redaktion „Chor aktuell“. 
Ein Umtrunk mit einem wärmenden Klaren sorgt für prächtige Stimmung.  
 

Der Chronist: Habt herzlichen Dank, ihr vielen lieben Sängerinnen und Sänger! Schade, 
dass ich selbst nicht mehr aktiv mitsingen kann. Die Gebrechen des „Gehwerks“ sind 
schuld, nicht die Stimme. 

Operettenbesuch in WienOperettenbesuch in WienOperettenbesuch in WienOperettenbesuch in Wien    
 Dann startet der Bus. Die Vorstellung am Volkstheater beginnt um 19.30 Uhr. Vorher 

sind noch zwei Stunden für Stadtbummel oder Abendessen vorgesehen. Die Vorstellung  

V. l.: Hans Kriegl, Rosw. Freund, Martina Gabriel, 
Luitg. Freund, Günther Hödl, der Jubilar, 

Heidi Mader, Thomas Gabriel. 

07.03.: Volkstheater Wien:  
Die Vorstellung wird bald beginnen. 
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hat in jeder Beziehung Niveau. Die Anfangsszenen sind allerdings gewöhnungsbedürftig, 
weil sehr modern und verwirrend dargestellt. Wer die Handlung nicht kennt, hat Schwie-
rigkeiten damit. So wie in Wien dürfen wir das Stück unseren Besuchern in Tittling nicht 
bieten. Insgesamt aber sehen unsere Mitglieder eine ansonst allseits gelobte Vorstellung. 
Nach drei Stunden Fahrt sind die Teilnehmer um 2.00 Uhr wieder wohlbehalten daheim. 
 
 

Beim Beim Beim Beim DFSKDFSKDFSKDFSK----Kreissängertag in PassauKreissängertag in PassauKreissängertag in PassauKreissängertag in Passau----RiesRiesRiesRies    
 
 

am Fr., 18.03., um 19.00 Uhr im Gasthof Vogl kann Vorsitzender Josef Bertl mehrere 
jahrzehntelange Chorsänger des Liederkranzes mit Ehrenzeichen der beiden Dachverbände 
BSB und DCV auszeichnen.  
 

Für über 30 JahreFür über 30 JahreFür über 30 JahreFür über 30 Jahre erhalten das Goldene Ehrenzeichen des Bayer. SängerbundesGoldene Ehrenzeichen des Bayer. SängerbundesGoldene Ehrenzeichen des Bayer. SängerbundesGoldene Ehrenzeichen des Bayer. Sängerbundes   
Csókas Werner - Hans Kargl - Otto Möginger - Willi Moosbauer - Xaver - Münichs-
dorfer und Günther Pfaffinger. 
 

Für über 50 JahreFür über 50 JahreFür über 50 JahreFür über 50 Jahre werden mit dem Goldenen Ehrenzeichen mit Urkunde des Deutschen Goldenen Ehrenzeichen mit Urkunde des Deutschen Goldenen Ehrenzeichen mit Urkunde des Deutschen Goldenen Ehrenzeichen mit Urkunde des Deutschen 
Chorverbandes Chorverbandes Chorverbandes Chorverbandes geehrt: 
Günther Hödl, 1. Vorsitzender des Liederkranzes „Dreiburgenland“ Tittling und Kreis-
schatzmeister der DFSK Passau je über 30 Jahre, sowie Hans Kriegl sen. 

In Anwesenheit von stellv. Landrat Manfred Riedl (sthd. 5. v. l.), Sissi Geyer (sitzd. vorne l.) ehren DFSK-Vors. 
Josef Bertl (r.) und (sitzd. r.) stellv. DFSK-Vors. Marlene Kaulmann  folgende Sänger aus Tittling (rotes Sän 
ger-Sakko, hi. v. l.): Hans Kargl, Xaver Münichsdorfer, Werner Csókas, Otto Möginger, Günther Pfaffinger, 
Willi Moosbauer sowie (stzd .v. l.)Günther Hödl und Hans Kriegl sen. 
    

Mit ehrenden WortenMit ehrenden WortenMit ehrenden WortenMit ehrenden Worten    wür-
digt DFSK-Vors. Bertl das sei-
nerzeitige 14 jähr. Wirken von 
EV Paul FreundEV Paul FreundEV Paul FreundEV Paul Freund (vo., M.) als 
DFSK-Vorsitzender  anlässlich 
dessen 80. Geburtstages.  
 

(Bild l., hint. v.: KJR Hans Anetseder, 
stv. LR Manfred Riedl, KSM Günther 
Hödl, DFSK-Vors. Josef Bertl  
V., v. l. Stadträtin Sissy Geyer und 
stv. DFSK-Vors. Marlene Kaulmann  
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Mit einem kleinen Geschenk ehrt am 23.03. Vors. 
Günther Hödl in ihrem Heim in Stützersdorf unsere 

 

langjährige Sängerin Christine Thalangjährige Sängerin Christine Thalangjährige Sängerin Christine Thalangjährige Sängerin Christine Thallllerererer    
zu ihrem 50. Geburtstag.zu ihrem 50. Geburtstag.zu ihrem 50. Geburtstag.zu ihrem 50. Geburtstag.    

    

Stimmsicher und einsatzfreudig singt sie ihre Melo-
dien. Bei unseren Operettenspielen betätigt sie sich 
seit Jahren wochenlang als zuverlässige Kostümnä-
herin. Bei der Chorprobe sang ihr der Chor ein 
Ständchen.  

 

Chorwochenende in Windberg/Bogen  
 

Windberg 2011 - ein tolles Erlebnis, chorisch und auch atmosphärisch! Beste Stimmung 
von Fr., 25., bis So., 27.03., mittags! Insgesamt haben rd. 55 Sängerinnen und Sänger teil-
genommen. Gut organisiert und eingeteilt, die Proben im richtigen Zeittakt, die Freizeit 
nicht zu kurz bemessen: So konnte sich ein passabler Probenerfolg einstellen, der auf ande-
re Weise nie zu erreichen ist.  Und die beiden gemeinsamen Abende in der Weinstube 
werden ob des tollen Gemeinschaftserlebnisses in bester Erinnerung bleiben. Großer Dank 
gilt Thomas Gabriel, unserem allzeit gut gelaunten Chorleiter und Organisator. 

Die Windberg-Teilnehmer in bester Stimmung 
    

„„„„Die pfiffige Urschl“Die pfiffige Urschl“Die pfiffige Urschl“Die pfiffige Urschl“    - so betitelt sich das Stück der Theaterbühne Tittling, das unser Ver-
ein am Sa., 02.04., abends in der Dreiburgenhalle Tittling mit 25 - 30 Teilnehmern be-
sucht. Unser aktives Mitglied Franz Leierseder spielt dabei eine ansehnliche Rolle. Es hat 
uns dort recht gut gefallen.  
 

Mit einem ReindlMit einem ReindlMit einem ReindlMit einem Reindl----EssenEssenEssenEssen    am Sa., 09.04., abends, bedankt sich im Gasthof Habereder 
der Verein wieder bei den Vereinsverantwortlichen für ihre gewissenhafte Arbeit das Jahr 
über. Der Verein ist sich des Wertes guter Stimmung für das Gemeinsamkeitsgefühl und 
damit für die gemeinsame Arbeit bewusst und fördert sie auch auf diese Weise. 
 

DDDDie 14. Auslandsreise des Vereins seit 1984ie 14. Auslandsreise des Vereins seit 1984ie 14. Auslandsreise des Vereins seit 1984ie 14. Auslandsreise des Vereins seit 1984    genießen vom 18.04. - 01.05. 28 Teil-
nehmer nach diesem Ziel und Programm:        
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Die Namibia-Reise: 
Hier ist nicht Platz, um all die vielgestaltigsten Eindrücke und Erlebnisse festzuhalten. 
Wer könnte dies schon, ohne einen vielseitigen Reisebericht zu erstellen? Nur so viel: 
    

Windhoek/Flughafen, Auasberge, rote Kalahari-Dünen – Von der Kalahari zur Namib-
Wüste – Sossusvlei: Naukluft Park, Dünen bis zu 300 m Höhe, Sesriem-Canyon, Mond-
landschaft des Swakoptales, Bade- u. Ferienort Swakopmund, dort 1 Tag Aufenthalt, Mo-
torbootausflug – Besuch im Himbadorf, Etosha Nationalpark, Salzpfanne, Busfahrt an 2 
Tagen durchs Tierparadies – Hereroland, malerische Frauentrachten, Stadtrundfahrt 
Hauptstadt Windhoek und Umgebung, 2 Wohlfühltage in der River Crossing Lodge. - 
 

 

Alle Teilnehmer berichten begeistert von der Reise mit ihren unzähligen Eindrücken sowie 
Erlebnissen in dieser fremdartigen, aber liebenswerten Welt und der guten Organisation. 
Zudem meinte es die Natur mit ihren ungewohnt zahlreichen Niederschlägen mit der 
Pflanzenwelt heuer ausnehmend gut. Die Natur zeigte sich bei meist angenehmen Tempe-
raturen um die 23° in schönsten Farben und wuchsfreudigem Grün. 
 

Die Daheimgebliebenen Die Daheimgebliebenen Die Daheimgebliebenen Die Daheimgebliebenen besuchen unorganisiert in kleineren Gruppen oder einzeln ein  
Stück der Theatergruppe Preying. - Am Fr., 29.04., abends, sind 29 Vereinsmitglieder 
Besucher des Theaterspiels „Da Schippedupfer“ der Theatergruppe Kirchberg v. W. So inte-
ressant und gut die Vorführungen vergangenes Jahr gewesen waren, so enttäuscht sind 
manche von uns Besuchern - nicht alle - dieses Mal. Die Spieler spielen zwar ihre Rollen 
wirklich sehr frisch, lebensnah und glaubhaft, doch der Inhalt stammt mehr aus der unters-
ten Schublade. ist meist sehr derb, wird häufig furchtbar laut geschrien geboten und be-
dient sich vorzüglich der Vulgärsprache, weil auch das Geschehen die allzu menschlichen 
Regungen sehr drastisch darstellt und anspricht. Dazu muss auch ein sehr fragwürdig han-
delnder Pfarrer herhalten, und ein sächsisch sprechender Klobürstenvertreter sein Unwe-
sen treiben. Eine der sechs Handlungsunterteilungen dient allein der lautstarken Rausch-

Die Reisegruppe 
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szene unter Frauen.  Das Prinzip von Einheit der Sprache und der Handlung wird hier im 
Negativen beispielgebend gewahrt. Der allgemein recht schillernde Ruf des Genres „Bau-
erntheater“ kommt nicht von ungefähr. Dem Laienspieltheater wird mit solchen Darbie-
tungen ein Bärendienst geleistet. Dies gilt auch dann, wenn das Stück nur als viel be-
klatschtes und belachtes Gaudium angesehen worden sein mag. - Der Chronist denkt: 
Schwamm drüber und sich ggfs. zukünftiger Besuche dort enthalten! Schade! 
    

„Chor aktuell“ Nr. 83 (3/2011)„Chor aktuell“ Nr. 83 (3/2011)„Chor aktuell“ Nr. 83 (3/2011)„Chor aktuell“ Nr. 83 (3/2011)  erscheint unter Datum 11.05.2011, den Besuchern der 
Gem. Probe bereits am 04.05. ausgehändigt. In einer Beilage wird EM Paul Freund zu 
seinem 80. Geburtstag gratuliert, seine Wirksamkeit für den Liederkranz dargestellt und 
ihm dafür gedankt. Als Chronist usw. habe ich mich darüber natürlich sehr gefreut. 
 

Die Teilverantwortlichen für die OperetteDie Teilverantwortlichen für die OperetteDie Teilverantwortlichen für die OperetteDie Teilverantwortlichen für die Operette    
treffen sich am Mo., 16.05., um 19.30 Uhr im Sängerheim zur Besprechung. Alle Ver-
antwortlichen sollen über die wichtigsten Details informiert werden: 

 

1 Vors. Günther Hödl Gesamtorganisation 11  Requisiten 
2.  Stephanie Holly Regisseurin 12. Irmgard Dietrich  Masken 
3. Margit Weinberger Musikalische Leitung 13. Konrad Ambros Lichttechnik 
4.  Thomas Gabriel Einstud, Chor/Solisten 14.  Tontechnik 
5.  Martina Gabriel Stellvertr., Rollenbes. 15. Xaver Münichsdorfer Inspizient 
6. Nik Saller Bühnengestaltg.-technik 17. Christa Barth Garderobe 
8. Tanzeinstudiertung Elisabeth Neubauer 18. Paul Freund Programmheft/Presse 
9. Simone Hödl Kostüme 19 Ramona Ritt Service 

110.  Frisuren 20. Werner Strothmann Logistik 
  

 

Davon sind die 13 wichtigsten 
Personen anwesend. Nachdem 
bei der Zusammenkunft der Mu-
sikverantwortlichen am 29.12. 
2010 im Hause Hödl der musika-
lische Teil intensiv beraten wor-
den war, werden nunmehr die 
organisatorischen Teile bespro-
chen:   

V. l.: Kühberger, Münichsdorfer, Hödl, Wein-
berger, Gabriel (2x), Freund, Saller, Kriegl, 
Holly, Hödl Simone, (Fotograf). 

 

 

1. 
 

Der Vertrag mit der Bühnenvertragsfirma ist abgeschlossen. Sie erhält 13% der Bruttoeinnahmen. 
2. Das Plakat wurde von Helga Mader bereits im März anerkennenswert gut angefertigt. 
3. Der Benutzungsvertrag mit der Gemeinde ist abgeschlossen. 
4. Die Rettung (BRK Tittling, Feuerwehr) ist organisiert. Die finanziellen Forderungen sind unangemessen hoch. 
5. Die Bereitschaft Simone Hödls zur Übernahme der Kostümierungsarbeiten nach Lilo Hartl wird begrüßt. 
6. Auch im 3. Akt spielt die Handlung entgegen dem Text auf Hawaii (einfacherer Bühnenbau). 
7. Die Fragen zur Einrichtung eines Bühnenabsatzes im Zuschauerraum und zu unterschiedlicher Eintrittspreisge-

staltung wg. unterschiedlicher Sicht zur Bühne werden kontrovers diskutiert und sollen nochmals beraten wer-
den.  

8. Die Rollenbesetzung wird bekannt gegeben. Der Verjüngung ist dabei etwas Raum gegeben worden. 
9. Fototermin ist Sa., 03.12.11, nachmittags vor der Probe 
10. Der Probenplan ist erstellt. 
11. Neue Hängemikrophone wg. teilw. Fehlfunktion der jetzigen. Mit der Gemeinde wäre zu verhandeln. 
12. Die Werbung soll im Rahmen der bisherigen umfassenden  Weise gehandhabt werden. 
13. Es werden einige Einzelheiten der Bühnenkonstruktion mit Nik Saller angesprochen. 
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Am  Sa., 14.05., umrahmt der Kinderchor in der Pfarrkirche Fürstenstein den Trauungs-
gottesdienst von Brautpaar Maierhofer. 

Die Jahreshauptversammlung 
 

am Fr., 20.05.2011 um 20.00 Uhr bei Habereder wird von 61 Mitgliedern besucht. Der 
Tätigkeitsbericht von Vors. Hödl zeigte in allen Betätigungsbereichen des Liederkranzes 
reges Wirken und strotzte von Terminen. Als Hauptereignisse nannte er vor den 61 Teil-
nehmern die wieder sehr erfolgreich verlaufenen Aufführungen der Operette „Victoria und 
ihr Husar“ sowie das Sommer- und das Weihnachtskonzert in der Pfarrkirche und das erst-
mals durchgeführte und 2011 bereits wiederholte Chorwochenende in Windberg. Der Ju-
gendchor unter Karin Rabhansl hätte sich erfolgreich etabliert und der sehr starke Kinder-
chor unter Martina Gabriel hätte kürzlich sehr eindrucksvoll einen Trauungsgottesdienst in 
der Pfarrkirche Fürstenstein und im Verein mit unserem Jugendchor den Erstkommunion-
gottesdienst in der Pfarrkirche Tittling umrahmt. Als Hauptvorhaben für die nächste Zeit 
nannte er das Sommerkonzert am 16. Juli in der Dreiburgenhalle sowie die Einstudierung 
der neuen Operette „Die Blume von Hawaii“. Die Tanzgruppe habe im Februar nach Fami-
lienpause von Leiterin Elisabeth Neubauer ihre Probenarbeit wieder aufgenommen. 

 

Martina Gabriel hob hervor, dass der Ausflug der Chorjugend (Kd.Ch.+Jgd.Ch.) diesmal 
ins österreichische Mühlviertel auf einen Erlebnishof führe. Auch der Leiter des Gem. Cho-
res, Thomas Gabriel, zeigte sich mit den Leistungen seines Chores sehr zufrieden. Männer-
chorleiter Hans Kriegl gab sich überzeugt, dass auch der Männerchor weiterhin seine ge-
planten Chorauftritte erfolgreich bewältigen werde, nächstens beim Gasslsingen in Passau-
Altstadt. 
 

Kassenprüfer Sepp Veit dankt Schatzmeister Dr. Alexander Neubauer nach dessen prägnan-
tem Kassenbericht für seine mustergültige Kassenführung. Die Entlastung von Vorstand 
und Ausschuss erfolgt einstimmig. Vors. Hödl hebt hervor: Die Kasse weise derzeit zwar  

 

(V. l.): Hans Kriegl jun, Thomas und Martina Gabriel, Vors. Günther Hödl, 
 Xaver Münichsdorfer,Hans Kühberger, Dr. Alexander Neubauer, Bgm. Waldemar Bloch 

 

wieder einen ausreichenden Bestand aus, jedoch könne er die Jahresgesamtkosten - wie 
schon in der Vergangenheit - nicht vollkommen abdecken. Der Ausgleich könne nur durch 
den Überschuss aus den vergangenen Operettenaufführungen infolge Gagenverzichts der 
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Theaterspieler gedeckt werden. Sbr. Hans Kargl anerkennt die lockere und doch so erfolg-
reiche, aufmunternde Probenleitung von Dirigent Thomas Gabriel im Gem. Chor, lobt den 
unermüdlichen Fleiß des Männerchor-Dirigenten Hans Kriegl und die so erfolgreiche Ar-
beit sowohl im Kinder- als auch im Jugendchor unter Martina Gabriel und Karin Rabhansl.     
 

Bürgermeister Waldemar Bloch dankt den Verantwortlichen des Liederkranzes und allen 
Sängerinnen und Sängern für die unermüdliche und äußerst erfolgreiche Chorarbeit in der 
Heimatgemeinde und darüber hinaus und spricht von Leuchtturmwirkung. 
 

Die Neufestsetzung des Jahresbeitrages begründet EM Paul Freund und bezieht sich dabei 
auf die schriftlichen Ausführungen in „Chor aktuell“ Nr. 82, S. 2, unten. Die Ausweitung 
der Vereinstätigkeit verursache Kosten, die sich durch die Beitragseinnahmen schon seit 
längerer Zeit nicht mehr ausgleichen ließen. - Gegen zwei Stimmen wurde der Vereins-
Jahresbeitrag pro erwerbstätigem Mitglied ab 01.01.2012 von bisher € 20.- auf € 25.- neu 
festgesetzt. 
 

Bei den Ehrungen durch den Vorsitzenden und Bgm. Bloch werden mit Urkunden und der 
Vereins-Ehrennadel in Gold für jahrzehntelange Mitgliedschaft ausgezeichnet: 
- für 30 Jahre die Förderer Josef Barth, Josef Scheifl, Walter Dichtl und Konrad Baumeister,  
- für 25 Jahre Chorsingen erhalten die folgenden Sängerinnen die Auszeichnungen: 
    

((((Vord. R., v. l.) Vord. R., v. l.) Vord. R., v. l.) Vord. R., v. l.) Hödl Brigitte, Hoffmann Inge,Freund Roswitha, Barth Christine, Alten-
buchinger-Schlattl, Doris, Moosbauer Brigitte    
(Hint. R. v. l.):(Hint. R. v. l.):(Hint. R. v. l.):(Hint. R. v. l.):    Vors. Günther Hödl, Bgm. Waldemar Bloch, Hartl Lilo, Kriegl Barbara, 

Neumeier Renate, Katzlinger Claudia, Barth Sepp (Förd.), Baumann Karin, Baumeister 
Konrad (Förd.), Dietrich Irmgard, Flierl Maria, Veit Gertraud. - Baumann Elsbeth fehlt. Die 
Damen sind ausnahmslos Gründungsmitglieder des Frauenchores von 1986.  

 

Günther Hödl seit 30 Jahren Vorsitzender  
 

In der nunmehr 128 jährigen Geschichte des Liederkranzes ist Günther Hödl mit Abstand 
der verdiente Rekordhalter im Amt des Vorsitzenden. Fast ¼ dieser Zeit entfallen auf ihn. 
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Gewaltige Veränderungen haben in diesen 30 Jahren seit 1981 stattgefunden. Er hat sie in 
die Wege geleitet, sie den Mitgliedern erläutert und für sie annehmbar gemacht. Der Lie-
derkranz der Gegenwart ist daher mit jenem von damals in Struktur und Wirksamkeit 
nicht mehr zu vergleichen.  
 

Bei der JHV würdigt Chorleiter Hans Kriegl/Skript 
Freund über 30 Marksteine dieser Entwicklung. Sie 
betreffen in gleicher Weise das Erscheinungsbild des 
Liederkranzes sowohl chor- als auch vereinsmäßig. 
Eines dieser Kennzeichen sei die große Kontinuität 
der Entwicklung. Sie vollzog sich anfangs langsamer, 
in den letzten Jahren immer schneller. Dabei geschah 
alles in großer Übereinstimmung. Die Inhaber von 
Vereinsfunktionen seien oftmals jahrzehntelang tätig 
gewesen oder seien noch tätig. In dieser Zeit hat bei-
spielsweise nur jeweils einmal ein Chorleiterwechsel 
im Männerchor und später im Frauen- und im Ge-
mischten Chor stattgefunden. Oder: Hans Kriegl  ist 
seit 23 Jahren Chorleiter des Männerchores, Ehren-
mitglied Paul Freund schreibt seit 1966 die Chronik,  

Xaver Münichsdorfer verwaltet ebenfalls seit Jahren 
das Amt des Schriftführers, desgleichen gilt für den 
stellv. Vorsitzenden Hans Kühberger. Wenn dem 

Vorsitzenden auch die sachkompetenten und verantwortungsbewussten Ausschussmit-
glieder eine Reihe von Tätigkeiten abnähmen, so bliebe ihm doch ein gerütteltes Maß an 
Arbeit, insbesondere die vielen Organisationsarbeiten an Schreibtisch/Telefon/Internet. 
 

Als Marksteine der Entwicklung nennt Kriegl, entworfen von EM Freund,  
- die Verleihung der Zelterplakette des Bundespräsidenten 1981 für über 100 jährigen aktiven Wirkens,  
- die überörtlichen 100- bzw.110-Jahr-Feiern 1983 und 1993, 
- die einheitlichen Sängerkleidungen des Männerchores 1982 und 1993, 
- die Schaffung von Vereinsehrenzeichen und Urkunden, 
- die bisher gebotenen 13 Operetten und Singspiele, gesamt 153 Aufführungen vor über 55.000 Besuchern,  
- Gründung des Frauen- (1986), des Kinder-(1996), des Jugend-(2010) und des Gemischten Chores,  
- der Gem. Ch. löst 2009 mit rd. 70 Chormitgliedern den Männerchor als Hauptchor ab,  
- die Herausgabe einer Vereinszeitschrift ab 1997 mit bisher 84 Heften,  
- die Internet-Homepage seit 1997,  
- die Überlassung eines Sängerheimes durch die Gemeinde seit 1988 mit Ausbau und Einrichtung  
- die 14 Auslandsreisen seit 1987,  
- die Verleihung des Kulturpreises des Landkreises Passau 2003,  
- die Angliederung einer Tanzgruppe, 
- das erstmalige Sommerkonzert sowie das Weihnachtskonzert 2010 in der Dreiburgenhalle,  
- das neue Klavier 2009,  
- die Neufassung der Satzung 2009,  
- den Mitgliederzuwachs von 1981 bis 2011 von 150 auf 360, schließlich 
- die Ausweitung der Chorgliederung von einem auf fünf Chöre,  insgesamt 170 Sängerinnen und Sängern. 
  

Als Dank für all seine Mühen übergibt stellv. Vors. Hans Kühberger dem Jubilar eine in 
Eigenfertigung entstandene Gedenktafel mit dem Tittlinger Wappen. Mit minutenlan-
gem, stehend geäußertem Applaus und mit einem anschließend dargebrachten Ständchen 

 

Freudestrahlend nimmt Günther Hödl 
mit Gattin Gitte den Dank der Mit-
glieder und die Gedenktafel entgegen. 
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des Männerchores bedanken sich die Mitglieder bei ihrem Vorsitzenden für seinen über-
aus großen arbeitsgepaarten Idealismus und die vorausschauende Fürsorge für den Verein.  
 

Beim „Gassl-Singen“  
 

des Dreiflüsse-Sängerkreises Passau am Sa. 21.05., abends in Gaststätten der Altstadt Pas-
sau beteiligen wir uns mit dem Männerchor und 21 Sängern.  Um 18.30 Uhr eröffnen 
bei angenehmen Temperaturen auf dem Rathausplatz die Vertreter von Stadt und Land-
kreis Passau mit Begrüßungsworten sowie die Sängerinnen und Sänger von 7 Chören des 
DFSK mit insgesamt etwa 180 Mitgliedern die Aktion mit einem gemeinsamen Lied. 

 
 

 
 
 

V. l.: Simon Schiffl, Erich Neumeyer, Gottfried Schrank, Hans Dietrich (verd.), Dirig. Hans Kriegl, Heinz Leh-
mann (verd.), Lukas Leierseder, Franz Gabriel, Sepp Weiss, Herbert Reichmeier, Walter Koch, Hans Kühberger, 
Vors. Günther Hödl, Xaver Münichsdorfer, Hans Kargl, (ganz verd.), Günther Pfaffinger, Hans Kainz, Otto 
Möginger, Franz Leierseder, Georg Meier(verd.), Ernst Blasi, Willi Moosbauer.   
 

Anschließend sucht jeder Chor seine ihm als ersten von acht Auftrittsorten zugewiesene 
Gaststätte auf und erfreut die dort jeweils anwesenden meist zahlreichen Gäste über 15 
Minuten mit mehreren Chorsätzen. Danach wird die nächste geplante Gaststätte beehrt. 
Die Gäste sind durchwegs erfreut und spenden reichen Beifall. Die Aktion endet um 
22.15 Uhr. In der letzten Gaststätte unserer „Singwanderung“, dem „Königlich Bayrisch“ 
über der Donau lassen sich nach ihrem letzten Auftritt die Sänger zur wohlverdienten 
Brotzeit nieder, wo schon zahlreiche Besucher und Angehörige ihrer warteten und wo 
man anschließend bei gemeinsamen Liedern den schönen Abend vor der erleuchteten 
DonauOberhaus-Silhouette genießt. Passau ist auch nächtens eine sehr schöne Stadt. 

NachtragNachtragNachtragNachtrag,,,, Sa., 07.05.: Sa., 07.05.: Sa., 07.05.: Sa., 07.05.: Der Kinderchor  Der Kinderchor  Der Kinderchor  Der Kinderchor 
Cho(h)rwurm Cho(h)rwurm Cho(h)rwurm Cho(h)rwurm umrahmt mit 33 Kindern 
zusammen mit mehreren Flötenkindern 
aus dem Chor und der internen „Band“ 
mit Thomas Gabriel/E-Orgel und Petra 
Brandstetter/Gitarre den Trauungsgot-
tesdienst des Brautpaares Mayerhofer in 
der Pfarrkirche Fürstenstein mit Liedern 
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aus dem aktuellen Kirchenliederprogramm. Brautpaar und Gottesdienstbesucher sind be- 
geistert von der frischen, Art der Gestaltung und der Chorbegeisterung (s. Bild S. 13).  
 

Das Sängerehepaar Franz und Hilde GabrielFranz und Hilde GabrielFranz und Hilde GabrielFranz und Hilde Gabriel,,,,  
feiert am 27.05.    das Fest der Goldenen Hochzeit.    

Franz ist jahrzehntelanger Sänger, mustergültiger 
„Hausmeister“ unseres Sängerheimes sowie Beschaf-
fer unseres Hüttenbedarfs beim Volksfest. Und Hil-
de legt überall Hand an, wo Not am Mann ist. 
Vors. Hödl gratuliert dem Jubelpaar (Bild). Auch 
von hier: alles, alles Gute!          
 

 

Den ErstkoErstkoErstkoErstkommmmmuniongottesdienstmuniongottesdienstmuniongottesdienstmuniongottesdienst in dein dein dein der Pfarrkirr Pfarrkirr Pfarrkirr PfarrkirchechechecheTittling am So., 29.05.,Tittling am So., 29.05.,Tittling am So., 29.05.,Tittling am So., 29.05.,  
um 10.00 Uhrgestaltet der Kinderchor in ähnlicher Weise wie den Trauungsgottesdienst 
in Fürstenstein, diesmal allerdings zusammen mit unserem Jugendchor „The Singing Lips“ 
unter Leitung von Karin Rabhansl. Die Umrahmung hat Niveau. Pfarrer, Eltern und Kin-
der sind in gleicher Weise begeistert von der würdigen gesanglichen Gestaltung. 
 

Anlässlich des KlassentreffensKlassentreffensKlassentreffensKlassentreffens der ehemaligen Schüler der Heimvolksschule Fürstenstein 

singt der 19 Mann starke Männerchor Männerchor Männerchor Männerchor beim Gottesdienst in der Fürstensteiner Pfarrkir-
che am So., 29.05., vormittags für die + Kameraden von Sbr. Xaver Münichsdorfer die 
Waldlermesse unter Leitung und Zitherbegleitung von Sbr. Thomas Unrecht. Dirigent 
Kriegl ist anderweitig unabkömmlich. 
 

Der gemeinsame Jahresausflug des KinderDer gemeinsame Jahresausflug des KinderDer gemeinsame Jahresausflug des KinderDer gemeinsame Jahresausflug des Kinder---- und des Jugendchores und des Jugendchores und des Jugendchores und des Jugendchores  

 

 

am Sa., 
04.06., 

führt die 
ca. 50 

Beteilig-
ten (incl. 
mehrerer 
Betreuer) 

- Leitung 
Martina 
/Thomas 
Gabriel -  

sowie Karin Rabhansl per Bus zum Husky-Erlebnishof nach Aigen-Schlägl, OÖ. Die 
Kinder können sich nach Belieben an der Kletterwand oder mit den zutraulichen Huskies 
vergnügen oder an Spielen teilnehmen. Beim einstündigen Spaziergang mit den Hunden 
hinauf zum Bärnstein wird jeweils ein Hund mittels Gurt und Leinen vor zwei Kinder 
und einen Betreuer gespannt. Ein riesiges Erlebnis! Großer Durst und Hunger kann beim 
gemeinsamen Grillen gestillt werden, bevor es im dazugehörigen Outdoor-Park zum Bo-
genschießen, Slack-Linen und zur 7 Meter hohen Kletterwand geht.  
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Zur Feier des 66660. Geburtstages0. Geburtstages0. Geburtstages0. Geburtstages von    Ssw. Irmgard DietrichSsw. Irmgard DietrichSsw. Irmgard DietrichSsw. Irmgard Dietrich    (r.)  
    

finden sich am Sa., 04.06., abends zahlreiche Mitglieder im Gasthof Habereder ein. Vors.  
Hödl und gratuliert und fünf Sängerinnen tragen aus der Feder von Ssw. Renate Neu-

meier sängerisch eine humorvolle Ballade aus dem Leben der Sängerin und Geschäftsfrau 
vor.    

   Ein fälliger Nachtrag: Schon im vergangenen 
Dezember feierte unser allseits geschätzter 
Förderer 
    

Willi Willi Willi Willi 
SchlattlSchlattlSchlattlSchlattl    (l.), 
der Ehe-
mann unse-
rer Ssw. 
Doris (o. 

M.), seinen 50. Geburtstag50. Geburtstag50. Geburtstag50. Geburtstag. Vorsitzender Günther Hödl gratulierte und bedankte sich 
für seine stete Hilfsbereitschaft. 
 

Zum festlichen festlichen festlichen festlichen 50jähr. 50jähr. 50jähr. 50jähr. Chorjubiläum des MGV St. SalvatorChorjubiläum des MGV St. SalvatorChorjubiläum des MGV St. SalvatorChorjubiläum des MGV St. Salvator    weilt eine 24 Mitglieder 
umfassende Vereinsabordnung am So., 05.06. ab 9.00 Uhr in dem ehedem berühmten 
und kulturell bedeutsamen Kloster- und Wallfahrtsort. Wir besuchen den Festgottesdienst 
und beteiligen uns am anschließenden schweißtreibenden Festzug. Mittagessen gibt’s im 
Festzelt. Es schließt sich das Gratulationssingen der beteiligten Chöre im Festzelt an. Wir 
wären an 21. Stelle dran gewesen. Um 15.00 Uhr räumen wir die Plätze zur Heimfahrt. 
Zu bemerken ist leider, dass wir uns ursprünglich für das Gratulationssingen mit dem 
Gem. Chor angemeldet hatten, aber wegen Minderbeteiligung nicht singfähig waren - 
erstmals in der Geschichte unseres Vereins! Sicher ist daran das privat genutzte lange Wo-
chenende (Feiertag Christi Himmelfahrt am Do., 02.06.) mit schuld. Wir müssen uns aber 
auch merken: Im Vorfeld muss vereinsintern so ein Termin deutlicher und wiederholt ins 
Bewusstsein gerückt werden. Der nächste Termin ist immer der wichtigste! Zu sehr stan-
den die Auftrittstermine Sommerkonzert und Operette im Augenmerk. Und zudem: Der 
noch sehr locker gefügte junge Gem. Chor hat noch nicht die innere Festigkeit des Män-
nerchores erreicht, die solche Termine als Fixpunkte im Bewusstsein festlegt. Das Wir-
Bewusstsein manchen Mitgliedes und seine Verantwortung für den Verein ist noch ent-
wicklungsfähig. So etwas will wachsen und müsste behutsam gelenkt werden. 
    
    

    

Xaver und Annemie MünichsdorferXaver und Annemie MünichsdorferXaver und Annemie MünichsdorferXaver und Annemie Münichsdorfer    
 

feiern am 10.06. das Fest der Goldenen Hochzeit. 
Vors. Hödl überbringt die besten Wünsche des Ver-
eins. Xaver ist Jahrzehntelanger Sänger und fast zwei 
Jahrzehnte unser Schriftführer. Annemie war einst 
aktiv gewesen und hat für unsere Operetten Kostüme 
genäht. Beste Wünsche auch an dieser Stelle! 
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Die Markteröffnungsfeier 

In gut 1 ½-jähriger Arbeit ist der Marktplatz Tittling nach neuzeitlichen städtebaulichen  
Gesichtspunkten mit viel Granit, dem neuen Marktbrunnen und etwas geänderter Ver-  
kehrsführung neu gestaltet worden. Am Sa., 02.07., ist feierliche Markteröffnungsfeier. 
Vormittags gibt es Standkonzerte und festliche Ansprachen. Zur festlichen Ausgestaltung 

der nachmittäglichen Feier tragen wir von 18.30 bis 19.15 Uhr chormusikalisch mit meh-
reren Programmpunkten bei: Der Männerchor trägt mit 25 Sängern auf der Hochbühne 
die Sätze „Unter dem Epfebirnbaam“ und „Schwoaz wia de Keasch’n“ vor. Eine gute Dar-  

bietung! Der Gem. 
Chor mit seinen rd. 
65 Mitgliedern erfreut 
sehr kompakt mit 
„Wir lieben sehr im 
Herzen“ und „An 
hellen Tagen“. Aus 
dem Musical „Grease“ 

bringen wir zwei Stücke, allerdings ohne Instrumentenbegleitung, dazu noch ein Stück als 
Dreingabe. Solistin ist ChLin. Martina Gabriel. Die seitlich mit Tüchern eingefasste, 
überdachte Hochbühne sowie eine gegenüberliegende Hauswand wirken als Schalltrich-
ter, und so klingen die Gesänge auf dem vollbesetzten Platz sehr kompakt und kräftig. 
Dann wird der Bühnenvorplatz zur Tanzbühne: Unsere in ihrer geschmackvollen Tanz-
kleidung anmutig auftretende Tanzgruppe zeigt mehrere exakt geprobte Tänze, und ihre 
Leiterin Sissi Neubauer sowie ihre Schwester (r.) zeigen mehrere Solotänze für Erwachse-
ne.  
 

Das Wetter spielt leidlich mit. Das Fest verläuft ansprechend. Die Besucher verzehren im 
Laufe des Tages die gespendeten 4000 Leberkaas-Semmeln. Der Marktbrunnen plätschert, 
und St. Nepomuk betrachtet geduldig das emsige Treiben zu seinen Füßen von seinem 
neuen Podest aus. Und weil der Liederkranz mit 71 in Vereinskleidung erschienenen 
Mitgliedern präsentiert ist, erhalten wir den 1. Preis in Sachen Vereinsbeteiligung. Der 
nächste Verein folgt mit der SG Preming mit 43 Mitgliedern in weitem Abstand.  
    

„Chor aktuell“ Nr. 84 mit 2„Chor aktuell“ Nr. 84 mit 2„Chor aktuell“ Nr. 84 mit 2„Chor aktuell“ Nr. 84 mit 2----seitiger Anlage „30 Jahre Hödl seitiger Anlage „30 Jahre Hödl seitiger Anlage „30 Jahre Hödl seitiger Anlage „30 Jahre Hödl 

1. Vorsitzender“1. Vorsitzender“1. Vorsitzender“1. Vorsitzender“    wird unter Datum 08.07. herausgegeben. 
 

Unser zweites 
Sommerkonzert 

 

am Sa., 16.07., bietet um 20.00 Uhr in der Dreiburgenhal-
le im ersten Teilersten Teilersten Teilersten Teil des Programms ein Kinder- und Jugend-
chorsingen mit dem Titel „So ein Zirkus“„So ein Zirkus“„So ein Zirkus“„So ein Zirkus“,,,, aufgelockert bzw. 
begleitet durch die Jugendblaskapelle Tittling. 

 

Der zweite Teilzweite Teilzweite Teilzweite Teil    taucht ein in die 60er Jahre. taucht ein in die 60er Jahre. taucht ein in die 60er Jahre. taucht ein in die 60er Jahre. Der Gemischte 
Chor stürzt sich in die Zeit des Rock’n’Rolls und des Petty-
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coats und präsentiert fetzige Melodien aus dem Musical „Grease“Musical „Grease“Musical „Grease“Musical „Grease“ sowie die Highlights 
daraus. Begleitet werden die Musikstücke von der jungen Band „Hot Sausages“. 

    

Und dUnd dUnd dUnd dies stand ies stand ies stand ies stand per Skriptum per Skriptum per Skriptum per Skriptum des Chronistedes Chronistedes Chronistedes Chronisten n n n am Di., 19.07., in der PNP:am Di., 19.07., in der PNP:am Di., 19.07., in der PNP:am Di., 19.07., in der PNP: 
    

Rund 800 Besucher ließen die    Dreiburgenhalle förmlich platzen. Die Stimmung hätte nicht 
besser sein können. Mit den rd. 200 Mitwirkenden und Helfern ergötzten sich wohl tau-
send Personen in der Halle, soviel wie noch nie vorher in der elfjährigen Hallengeschich-
te. Parkplätze waren äußerst gefragt. Was da Thomas Gabriel. Dirigent und Initiator im 
Zusammenwirken mit seinen Solisten, Instrumentalisten, dem Kinder- und dem Jugend-
chor sowie der Modern-Dance-Tanzgruppe und natürlich dem 65-köpfigen Gem. Chor, 
auf die Bühne zauberte, das war für eine Laiendarstellung große Klasse. Die Gruppe der 
Jugendblaskapelle sowie die Rock´n´Roll Band „Hot Sausage“ wussten ihre fetzigen 
Rhythmen passend einzusetzen. Mit humorvollen, kurzen, prägnanten Worten verstand 
es Hans Seitz als Moderator ausgezeichnet, das Auditorium zu belustigen und die Teile zu 
fügen. Und da stimmten auch Frisuren/Masken sowie Ton- und Lichttechnik. Auch die 
Pausenbewirtung klappte vorzüglich. Fazit: Unser Konzert war ein überzeugender Erfolg. 
 

Von Anbeginn herrscht infolge der so lebendig, kräftig stimm- und taktsicher agierenden 
Schar der Kinder unter Martina Gabriel und der Jugendlichen unter Karin Rabhansl mit 
rd. 55 Mitwirkenden frohe Stimmung. „So ein Zirkus“ war das Motto, entsprechend auch 
das Outfit der Mitwirkenden. Erstaunlich gut hört sich das Zusammenwirken mit der 
Rock’n’Roll-Band bei den insgesamt 10 Beiträgen an. Und die Tanzmädchen wissen sich 
in Bandbegleitung rhythmussicher gekonnt in Szene zu setzen - eine Augenweide! 
 

Schlussbild: Vors. Hödl (r.) bedankt sich bei Dirigent Thomas Gabriel (M.) und allen Mitwirkenden 
 

Der zweite Konzertteil widmet sich mit dem 65 Mitglieder starken Gem. Chor in insge- 
samt 12 Teilen den Highlights aus dem Musical „Grease“. Chor und Band klingen gut 
aufeinander abgestimmt und erzeugen teilweise donnernden Musicalklang. Bewunderns-
wert, wie dieser Laienchor die oftmals doch recht schwierigen takt- und melodiemäßigen 
Passagen gültig meistert und Stimmung schafft. Martina Gabriel, Sopran, als Sandy, Ar-
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min Saller als schlitzohriger Danny, Tenor, Hans Kriegl, Bariton, als Teenanger und Se-
bastian Schwarz, Tenor, füllen ihre Rollen mit rhythmischen Melodien und  Leben.  Die 
Tanzgruppe der Mädchen in ihren hübschen bunten Röckchen versteht es, ihre Tanzfigu-
ren anmutig zu zelebrieren. Da ist üppiges Leben auf der Bühne! Erst nach drei stürmisch 
verlangten Dreingaben wandelt sich die Hochstimmung zur  Zufriedenheit aller.  

Die zweite Ausschusssitzung  
    

am 21.07.11 im Sängerheim muss vor allem den Abschied von Karin Rabhansl wegen 
Übersiedlung nach Mittelfranken zur Kenntnis nehmen. Als Nachfolgerin wird Studien-
rätin Margit Weinberger als Anwesende freudig begrüßt.  
 

Der TätigkeitsberichtDer TätigkeitsberichtDer TätigkeitsberichtDer Tätigkeitsbericht von Vors. Hödl zeigt in Kurzform die zahlreichen Vereinstätigkeiten 
seit Februar 2011 auf. Haupt- und zugleich erfreulichstes, weil erfolgreichstes Ereignis. 
war das Sommerkonzert am 16.07. in der Dreiburgenhalle mit fast 800 Besuchern.  
 

In der VorschauIn der VorschauIn der VorschauIn der Vorschau werden Einzelheiten zur Operette „Die Blume von Hawaii“, Premiere am 
30.12.2011, beraten. Der Verlauf des Vereinsausfluges am 30.07. nach Freistadt in OÖ. 
wird besprochen und die weiteren wichtigsten Jahrestermine betrachtet: 
08.08., nachmittags „Jambo Afrika“, der Liederkranz-Beitrag zum Kinder-Ferienprogramm 
14.09., erste Chorprobe Gem. Ch. nach der Sommerpause 
25.11., Chorjugend singt abends beim Tittlinger Christkindlmarkt 
06.12.: 16.3o Uhr, Nikolaus bei der Chorjugend, 19.00 Uhr: N. bei den Erwachsenen 
Wg. Kirchenrenovierung verschiebt sich das Singen im Altenheim auf Oktober. 
 

Sonstiges:Sonstiges:Sonstiges:Sonstiges:    
Demnächst soll ein Foto des Gem Chores in modernem Outfit erstellt werden, da das Chor-
repertoire häufig auch Musicals und rhythmische Musik ausweist. Die Damen sollen sich in 
schwarz-weiß mit Schals in drei verschiedenen Farben, die Herren in schwarzer Hose und 
weißem Hemd präsentieren. 
 

Das Sommerkonzert 2012 Das Sommerkonzert 2012 Das Sommerkonzert 2012 Das Sommerkonzert 2012 soll am Fr., 06.07.12 auf dem Marktplatz mit ähnlichem Pro-
gramm wie heuer, aber in einem größeren Rahmen, über die Bühne gehen. Bei schlechtem 
Wetter fände es am Sa., 07.07. statt, entweder auf dem Marktplatz oder in der Dreiburgen-
halle. Evtl. könnte es auch im Rahmen einer Sitzweil stattfinden.  Einzelheiten müssen noch 
überlegt werden. 
Einen zEinen zEinen zEinen zusätzlicheusätzlicheusätzlicheusätzlichennnn Einsingraum Einsingraum Einsingraum Einsingraum für einzelne Chorstimmen zur stimmweisen Probe von 
Chorteilen hält ChL. Thomas Gabriel für sinnvoll, weil zeitsparend. Zwei Gruppen proben 
gleichzeitig. Es soll nach Möglichkeiten gesucht werden. 
Ein sehr praktischer, geliehener VerpflegungswagenEin sehr praktischer, geliehener VerpflegungswagenEin sehr praktischer, geliehener VerpflegungswagenEin sehr praktischer, geliehener Verpflegungswagen wird heuer beim Volksfest unseren 
nunmehr ausgedienten Brotzeitstand ersetzen. 

 

Herzliche Gratulation zum 70. GeburtstagHerzliche Gratulation zum 70. GeburtstagHerzliche Gratulation zum 70. GeburtstagHerzliche Gratulation zum 70. Geburtstag gilt     
unserem langjährigen Sbr. Günther Pfaffinger. langjährigen Sbr. Günther Pfaffinger. langjährigen Sbr. Günther Pfaffinger. langjährigen Sbr. Günther Pfaffinger.    

 

Vors. Hödl gratulierte an seinem Ehrenag und die Sänge-
rinnen und Sänger widmen ihm bei der geselligen Ab-
schlussprobe am 27.07.  im Sängerheim ein Ständchen.  
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Der Vereinsausflug nach Freistadt, OÖ.  
 

im Mühlviertel am Sa., 30.07., Abfahrt 7.00 Uhr, findet bei den 51 Teilnehmern großen 
Anklang. Im Doppelstockbus, in bewährter Weise gesteuert vom „Vereinsfahrer“ Werner 
Strothmann, geht es über Wegscheid über Bundes- und Landstraßen durchs Waldviertel 

 ins Mühlviertler Kernland nach Freistadt. Nach einer ausgiebigen geführten Besichtigung 
des mittelalterlichen Altstadtkernes und gebührender Mit-tagspause im Hotel „Goldener 

Adler“ geht’s ab nach Haslach an der Mühl zur Besichtigung 
des Museums „Mechanische Klangfabrik“. Das außerge-
wöhnlich liebevoll gepflegte Museum zeigt die Entwicklung 
von Musikinstrumenten in ungewöhnlicher Darbietung.  
Dort darf auch getanzt  und gesungen werden. Über Rohr-
bach - Aigenschlägl - Ulrichsberg führt die Fahrt nach Brei-
tenberg/Obernstein zum Abendessen in die urgemütlich 
eingerichtete „Blutwurzhütt’n“. Klaus Gabriel zaubert mit 
seinen bayerischen Melodien auf seiner „Knopfharmonie“ 

Stimmung, und bald klingen auch Stimmungslieder auf. Schweren Herzens muss Vorsit-
zender Hödl als Organisator um 20,30 Uhr zum Aufbruch blasen. 
 

Dann ist SommerpauseSommerpauseSommerpauseSommerpause. Sie wird allerdings bereits am Sa., 08.08., von 14.00 bis 17.00 
Uhr im Sängerheim unterbrochen von der  

Kinder-Ferienveranstaltung „Jambo Afrika“. 
 

 „Wie geht es dir, Afrika?“  - heißt es beim diesjährigen Ferienprogramm des Liederkranzes 
Tittling. 25 Mädchen und Jungen im Alter von 5 bis 9 Jahren interessieren sich am Mon-
tag, 08. August 2011, für das Programm, das Martina Gabriel und Sissi Neubauer (h., 
l./r.) vorbereitet hatten. Zwei Stunden lang heißt es singen, spielen, tanzen und Geschich-
ten erzählen, so wie es afrikanische Kinder machen. Ob das nun das Begrüßungslied „Sali 
bonani“, das Spiel mit Steinen „Chili go go“,  „Si ma ma kaa“, das Lied vom Huhn oder 
die Geschichte von den Affen, die keine Häuser bauen, betraf – immer war, ganz nach 
afrikanischer Manier, voller Körpereinsatz gefordert. Da musste man sich afrikanische 
Texte merken und gleichzeitig dazu tanzen und mit Instrumenten spielen. - Entspannung 
pur bot da die anschließende Verköstigung mit „echt afrikanischen“ Pommes frites, bevor 
der Nachmittag beim gemeinsamen Malen und Basteln von Perlenketten ausklingt.  

    

Volksfestzug/Volksfestzug/Volksfestzug/Volksfestzug/----standstandstandstand, 26. , 26. , 26. , 26. ---- 29.08. 29.08. 29.08. 29.08.    
 

Großer Dank jenen, die sich am Volksfest-
zug vom Markt- zum Festplatz beteiligt 
haben, insbesondere auch denen, die stun-
denlang in der Hütte Brotzeit verkauften.   
 

Ein eigener Dank gilt  Sbr. Franz Gabriel 
(r., 2. v. l.), der  zum wiederholten Male  
als zuverlässiger Hüttenmeister wirkte.  
 

R..: Ramona Ritt, Hans Kriegl, Hans Kühberger, 
Thea und Gerhard Söldner, davor als fesche Kundin-
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nen die Sängerinnen Julia Kargl und  Michaela Köck.  

 

    
„Chor aktuell“, Heft 85 (5/2011)„Chor aktuell“, Heft 85 (5/2011)„Chor aktuell“, Heft 85 (5/2011)„Chor aktuell“, Heft 85 (5/2011) wird von Unter Datum 14.09. heraus gegeben.  
    

Mit der ersten Chorprobe Mit der ersten Chorprobe Mit der ersten Chorprobe Mit der ersten Chorprobe 
des Gem. Choresdes Gem. Choresdes Gem. Choresdes Gem. Chores wird unter 
gleichem Datum die Sommer-
pause beendet. Der Besuch 
überzeugt. Zwei junge Sän-
gerinnen sind neu dabei. 
 

„Viva Voce“,„Viva Voce“,„Viva Voce“,„Viva Voce“, 
die vorzüglich im evangeli-
schen Kulturkreis des deut-
schen Sprachraumes bekannt 
gewordene Gesangs- und 

Unterhaltungsgruppe, reißt am Fr., 16.09., in der Dreiburgenhalle um 20.00 Uhr die per 
Eintrittspreis von € 18.- gekommenen rd. 350 Besucher immer wieder zu Beifallsstürmen 
hin, zumal sie häufig ins Programm einbezogen werden. Die fünf jungen Männer - ehema-
lige „Windsbacher“ - erfreuen auch unsere zahlreich erschienenen Mitglieder mit einem 
bunt gemischten, äußerst abwechslungsreichen rhythmischen A-capella-Programm und 
erstaunlicherweise meist in deutscher Sprache. Die sicheren, tonreinen Stimmen in glaskla-
rer Harmonie, die abwechslungsreiche Rhythmik, passende bunte, dämmrige Beleuchtung 
mit Spotlicht im Bühnennebel und untermalender Hintergrund-Rhythmik, dazu die Figu-
renmalereien der Akteure: Das alles schafft lebhafte, abwechslungsreiche Bühnenszenen 
moderner Musikwelt. Es muss nicht immer Englisch sein! Die Besucher sind begeistert e-
benso unser Mitglied Pfr. Thomas Plesch als Veranstalter.    

Der MännerchorDer MännerchorDer MännerchorDer Männerchor singt mit 24 Sängern am So., 09.10., um 8.30 Uhr in der Kirche St. 
Brigida in Preying die „Waldlermesse“, Zitherbegleitung: Thomas Unrecht. Initiator ist 
unser Förderer Sepp Veit. 
 

Der neu formierte Jugendchor Der neu formierte Jugendchor Der neu formierte Jugendchor Der neu formierte Jugendchor trifft sich am 11.10., 18.00 Uhr, im Sängerheim zur ers-
ten Probe nach    den Sommerferien. Vors. Hödl begrüßt nach dem berufsbedingten Weg-

zug der bisherigen Leiterin Rabhansl  als deren Nachfolgerin    MargitMargitMargitMargit    WeinbergerWeinbergerWeinbergerWeinberger,,,, Stu-
dienrätin   am 

Gymnasium 
Freudenhain in 
Passau, gebore-
ne und hier  an-
sässige Tittlinge-
rin.  
 

Der neu formierte 
Jugendchor am 
11.10.11, rechts 
Chorleiterin Margit 
Weinberger 

Beim Volksfesteinzug 
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Als musikalische Leiterin unserer Operetten ist sie ohnedies in den Liederkranz seit vielen 
Jahren integriert - wohl ein Glücksfall für Chor und Verein, zumal sie an ihrer Schule  

mehrere Chöre leitet. Eine Überraschung stellt die Tatsache 
dar, dass insgesamt 24 Sängerinnen und Sänger zur Stelle 
sind, also 10 mehr als noch im Sommer. Die meisten kommen 
vom Kinderchor, der einen Jahrgang neu aufnimmt. - Ein 
hoffnungsstarker Beginn! Glück auf!     
    

Vorsitzender Günther Hödl mit Vorsitzender Günther Hödl mit Vorsitzender Günther Hödl mit Vorsitzender Günther Hödl mit der der der der 
Bürgermedaille geehrtBürgermedaille geehrtBürgermedaille geehrtBürgermedaille geehrt    

 

An die 80 Ehrengäste sind am 14.10. zur Feierstunde in den 
Festsaal der Marktgemeinde Tittling gekommen, um der 
Verleihung der Bürgermedaille oder der Dankmedaille des 

Marktes Tittling die Ehre ihres Besuches zu geben.  
Dabei kann Bürgermeister Waldemar BlochBürgermeister Waldemar BlochBürgermeister Waldemar BlochBürgermeister Waldemar Bloch neben unserem Vorsitzenden Günther HödlVorsitzenden Günther HödlVorsitzenden Günther HödlVorsitzenden Günther Hödl 
zwei weitere Liederkranz-Mit-glieder ehren:  
Unser jahrzehntelanger Förderer Herbert Dorfmeister erhUnser jahrzehntelanger Förderer Herbert Dorfmeister erhUnser jahrzehntelanger Förderer Herbert Dorfmeister erhUnser jahrzehntelanger Förderer Herbert Dorfmeister erhäääält die Bürgermedaille,lt die Bürgermedaille,lt die Bürgermedaille,lt die Bürgermedaille,    
dddder langjährer langjährer langjährer langjähr.... Förderer Konrad Baumeister die Dankmedaille.  Förderer Konrad Baumeister die Dankmedaille.  Förderer Konrad Baumeister die Dankmedaille.  Förderer Konrad Baumeister die Dankmedaille.     
Zwar ist Frau Ursula Kowenz nicht Mitglied beim Liederkranz, doch wir freuen uns mit 
ihr ebenso über die Verleihung der Dankmedaille. 
 

Die eindrucksvolle Feier 
erhält durch die musika-     
lische Umrahmung von 
Mitgliedern des Lieder-
kranzes eine besondere 
Note: Margit Weinber-
ger spielt virtuose Gei-
gensoli oder auch Stücke 
in Klavierbegleitung von 
Thomas Gabriel. Einmal mehr können die Ehrengäste Martina Gabriel mit ihrem überra-
genden, gepflegten Sopran und ihrer so eindrucksvollen persönlichen Ausstrahlung solo 
oder auch in instrumentaler Begleitung der beiden Instrumentalisten erleben. Dabei bietet 
sie bereits auch begeistert beklatschte Kostproben unserer neuen Operette „Die Blume von 
Hawaii“. 
In eingehenden Ausführungen stellt der Bürgermeister die Gründe dar, die den Marktrat 
zur Verleihung veranlasst haben. Presse und Markt-Mitteilungsblatt berichteten. Siehe 
auch die unten dargestellte, auf Initiative von EM Paul Freund erfolgte Eingabe des Lie-
derkranzes vom 15.03.2011 an den Markt, auf den sich die Aussagen des Bürgermeisters 
in der Hauptsache beziehen.   
    

Der Liederkr.Der Liederkr.Der Liederkr.Der Liederkr.----Ausschuss und der Verein gratulieren (BildAusschuss und der Verein gratulieren (BildAusschuss und der Verein gratulieren (BildAusschuss und der Verein gratulieren (Bild o. o. o. o.) seinem Vorsitzenden, Dir, ) seinem Vorsitzenden, Dir, ) seinem Vorsitzenden, Dir, ) seinem Vorsitzenden, Dir,     
lilililieeeeber Günther Hödl, zu dieser hohen Auszeichnung. Er dankt Dir auch für all das, was ber Günther Hödl, zu dieser hohen Auszeichnung. Er dankt Dir auch für all das, was ber Günther Hödl, zu dieser hohen Auszeichnung. Er dankt Dir auch für all das, was ber Günther Hödl, zu dieser hohen Auszeichnung. Er dankt Dir auch für all das, was     

V. l. Dr. Alexander    Margit Weinberger     Gitte  Hans Küh-  Martina  Hans   Paul  Xav. Münichs-
Neubauer,   Thomas Gabriel   Der Geehrte  Hödl   berger        Gabriel  Kriegl  Freund           dorfer 
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Du incl. Gattin seit drei Jahrzehnten für den Liederkranz und Du incl. Gattin seit drei Jahrzehnten für den Liederkranz und Du incl. Gattin seit drei Jahrzehnten für den Liederkranz und Du incl. Gattin seit drei Jahrzehnten für den Liederkranz und damitdamitdamitdamit für  für  für  für TittlinTittlinTittlinTittling g g g leistest. leistest. leistest. leistest. 
Der Liederkranz hat unter Deiner Regie eine nie geahnte positive Entwicklung genommen.Der Liederkranz hat unter Deiner Regie eine nie geahnte positive Entwicklung genommen.Der Liederkranz hat unter Deiner Regie eine nie geahnte positive Entwicklung genommen.Der Liederkranz hat unter Deiner Regie eine nie geahnte positive Entwicklung genommen.    
    

In diese Gratulation und Anerkennung sind auch alle Mitgeehrten in ihrer jeweiligen 
Eigenart eingeschlossen. 
 

 

Liederkranz „Dreiburgenland“ Tittling e. V. 
 

An den                                                                                                                                    Tittling, 15. März 2011 
Markt Tittling 
z. Hd. Herrn Bürgermeister 
Waldemar Bloch 
Marktplatz 
 

94104 Tittling 
 

Verleihung der Bürgermedaille an Herrn Günther Hödl,  
Vorsitzender des Liederkranzes „Dreiburgenland“ Tittling e. V. 
 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Bloch, 
sehr geehrte Damen und Herren Markträte! 
 

Der Liederkranz „Dreiburgenland“ Tittling e. V. schlägt  
Herrn Günther Hödl, Max-Peinkofer-Straße 18, 94104 Tittling, 
zur Verleihung der Bürgermedaille des Marktes Tittling vor und begründet dies wie folgt: 
 

1. 
 
 
 
 

2. 
 

Seit 1981, also seit nunmehr 30 Jahren, leitet Herr Hödl den Liederkranz äußerst erfolgreich und umsichtig als 
1. Vorsitzender. Die Wirksamkeit des Liederkranzes hat sich weit über Tittling und den Landkreis hinaus in 
großen Teilen Niederbayerns verbreitet. Dies war nur durch seinen außerordentlichen, weit über das Normal-
maß hinausgehenden persönlichen Einsatz und seine offene, verbindliche Kontaktfreudigkeit möglich.  
 

Sein Wirken über Tittling hinaus dokumentiert sich im Folgenden: 
- Seit 1984 sind durch die bisher gebotenen 13 Operetten und Singspiele über 55.000 Besucher  
  nach Tittling gekommen. Für 2011/12 ist erneut eine Operette mit 150 Mitwirkenden in Probe. 
- Auch Rundfunk und Fernsehen haben durch eine Reihe von Kurzsendungen von den Aktionen 
  des Liederkranzes Notiz genommen und auch von daher Tittling bekannt gemacht. 
- Im Jahre 2003 hat der Landkreis zufolge dieser überregionalen kulturellen Wirksamkeit dem 
  Liederkranz den Kulturpreis des Landkreises Passau verliehen. 
- Durch die Ausweitung der Chortätigkeit haben in letzter Zeit zahlreiche Personen aus der Region 
  als Mitglieder zum Verein nach Tittling gefunden. 
- Die Chöre des Liederkranzes treten über Tittling hinaus in der Region auf.    

3. 
 

 

Aus dem Männerchor von 1883 hat sich seit 1986 ein Verein mit insgesamt 6 Abteilungen mit derzeit 173 
aktiven Mitgliedern und der Mitglieder-Gesamtzahl von derzeit 381 entwickelt:  
 - Männerchor - Frauenchor - Gemischter Chor - Kinderchor - Jugendchor - Tanz-Abteilung 
 - Der Verein leistet durch die Nachwuchspflege mit Kinderchor, Jugendchor und Tanzgruppe unter 
geprüften Chorleiterinnen der kulturellen Entwicklung im Markt wertvolle Dienste.  

 

4. 
 

 

Durch die Leistungsfähigkeit des 2010 gegründeten Gemischten Chores mit 75 Mitgliedern und dem Zusam-
menwirken mit weiteren 4 Chorgruppen ist der Verein zu außergewöhnlich guten, hörenswerten Chorkonzerten 
fähig und hat dies im vergangenen Jahr durch zwei Konzerte und eine Gottesdienstumrahmung mit der Orches-
termesse „Missa breve“ von Haydn zu Weihnachten bewiesen. 

 

5. 
 

 

Der Liederkranz tritt immer wieder bei öffentlichen Anlässen auf und umrahmt sie chorisch, z. B. beim Volks-
trauertag, anlässlich von Marktfesten oder des Christkindlmarktes. Das alljährliche Sommeransingen für die 
Senioren im Altenheim ist ein schätzenswertes soziales Anliegen des Vereins.   

 

Günther Hödl hat sich nicht nur um den Liederkranz, sondern u. E. um Tittling verdient gemacht. Der Lieder-
kranz „Dreiburgenland“ Tittling e. V. beantragt daher die Verleihung der Bürgermedaille.  
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

gez.: Hans Kühberger,                                                                                                gez.: Paul Freund, 
2. Vorsitzender                                                                                                           Ehrenmitglied 
 

gez.: Xaver Münichsdorfer,                                                                                       gez.:  Dr. Alexander Neubauer, 
Schriftführer                                                                                                                        Schatzmeister  
        

Am 26.10. wird    „Chor akt„Chor akt„Chor akt„Chor aktuell“ Nr. 6/11)uell“ Nr. 6/11)uell“ Nr. 6/11)uell“ Nr. 6/11)    herausgegeben....    
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Die Frage der RollenverteilungDie Frage der RollenverteilungDie Frage der RollenverteilungDie Frage der Rollenverteilung bei Operettenbei Operettenbei Operettenbei Operetten gibt da und dort Grund zu Gesprächsstoff 
unter den aktiven Mitgliedern. Manche/r der Sängerinnen und Sänger würde gerne ein- 
mal eine größere oder kleinere Rolle bei unseren Operetten übernehmen. Und manches 
schauspielerische Talent schlummert in unseren Aktiven, wie wir immer zu unserer eige-
nen Überraschung erleben. Indes sind dafür zahlreiche Bedingungen gegeben: Alter, Ge-
schlecht, Singstimme, zeitliche Verfügbarkeit für Proben und Auftritte, örtlicher Bekannt-
heitsgrad, Lernfähigkeit, Einfühlungsvermögen, Spezifikationen der Rolle, Charakteristik 
der Rolle, schauspielerische Fähigkeiten, um nur die allerwichtigsten zu nennen. Nicht 
immer ist in einem neuen Stück eine Rolle für all jene verfügbar, die in der Vergangenheit 
eine Rolle bravourös verkörpert haben. Und Besetzungsveränderungen gegenüber früheren 
Aufführungen bieten neue Überraschungen - ein Argument der Werbung. Die Auswahl 
der Besetzung ist eine der schwierigsten Aufgaben von Regie und musikalischer Leitung 
überhaupt. Es gilt abzuwägen. Und am Schluss steht immer die Frage: Ist das die richtige 
Besetzung im Blick auf Umsetzung, Wirkung und Erfolg? 
 

    

SSSSo sieht heuer die Rollenbesetzung aus:o sieht heuer die Rollenbesetzung aus:o sieht heuer die Rollenbesetzung aus:o sieht heuer die Rollenbesetzung aus:    
  
 

Laya, Prinzessin von Hawaii (Sopran) Martina Gabriel Kleinere Nebenrollen 

Prinz Lilo Taro (Tenor) Armin Saller Kleine Laya: Isabel 
John Buffy, Sekretär (Tenor) Georg Tampe    Braumandl, Ronja Saller 
Bessie, Nichte des Gouverneurs (Sopran) Andrea Reichmeier Kleiner Taro: Alexander 
Jim Boy, amerik. Jazzsänger (Tenor) Franz Leierseder     Feicht, Matthias Gabriel 
Raka, junge Hawaiianerin (Soubrette) Regina Saller Admiral Macintosh: 
Kapitän Reginald Stone (Tenor) Hans Kriegl     Gottfried Schrank 
Suzanne, Partnerin von Jim Boy (Soubrette) Claudia Braumandl Hawaiianische Dienerin: 
Gouverneur Harrison (Bürgermeister) von Hawaii Thomas Käser     Bärbel Kriegl 
Leutnant Sunny Hill, amerik. Offizier Simon Schiffl Amerikanerinnen: 
Kadett Bobbie Flipps Lukas Leierseder Michaela Bogner, Julia Kargl, 
Kanako Hilo, vornehmer Hawaiianer (Bariton) Josef Pauli Claudia Kärger, Heidi Mader, 
Kaluna, ein alter Hawaiianer (Bariton eher Tenor) Sepp Weiß Ramona Ritt, Petra Tauscher 

    

Sie tragen die Hauptverantwortlichen für die OperettendarstellungSie tragen die Hauptverantwortlichen für die OperettendarstellungSie tragen die Hauptverantwortlichen für die OperettendarstellungSie tragen die Hauptverantwortlichen für die Operettendarstellung    
 

 
 

„Die Blume von Hawaii“, 2011/12 
 1 Vors.Günther Hödl Gesamtorganisation 10. Nicole Lindbüchl                 Frisuren/Masken 
 2.  Stephanie Holly Regisseurin 1 11. Bärbel Kriegl Requisiten 
 3. Margit Weinberger Musikalische Leitg.  12. Konrad Ambros Tontechnik 
 4.  Thomas Gabriel Einstud, Chor/Solisten  13. Florian Ambros Lichttechnik. 
 5.  Martina Gabriel Stellvertr., Rollenbes.  14.    Christa Barth Garderobe 
 6. Elisabeth Neubauer Tanzeinstudierung  15. Paul Freund Progr.heft/Presse 
 7. Nik Saller Bühnengestaltg./-technik  15 Heidi Böhm Service 
 8. Helga Mader Mal. Bühnengestaltg./Plak.  17. Werner Strothmann Logistik 
 9.     Simone Hödl Kostüme 

Siehe auch Programmheft zu „Die Blume von Hawaii“ 
 

Am Fr., 04.11., beginnt um 14.00 Uhr in der Dreiburgenhalle Dreiburgenhalle Dreiburgenhalle Dreiburgenhalle der BühnenaufbauBühnenaufbauBühnenaufbauBühnenaufbau. Ins-
gesamt beteiligen sich daran 17 Mitglieder, meist männliche Aktive, aber auch Förderer. 

    

Volkstrauertag: Traditionstermin des MännerchoresVolkstrauertag: Traditionstermin des MännerchoresVolkstrauertag: Traditionstermin des MännerchoresVolkstrauertag: Traditionstermin des Männerchores    
Seit Jahrzehnten schon gedenkt der Liederkranz per Männerchor beim Trauergottesdienst  
und bei der Feier am Kriegerdenkmal chormusikalisch der Toten beider Weltkriege. So er 
klang heuer beim Gottesdienst am So., 13.11., um 8.00 Uhr die „Deutsche Messe“ von 
Schubert und am Kriegerdenkmal der Choral „Über den Sternen“, geboten von 22 Sän-
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gern.  Dabei geht es den Männern nicht um die Idealisierung des Dienstes am Vaterland, 
sondern um die Ächtung von Krieg, Vertreibung und Rassismus sowie deren vernichten-
den Folgen mit Unglück für Familien, Volk und Kultur. Anschließend treffen wir uns im 
Sängerheim zu einem zünftigen Weißwurstfrühstück. 
 

Die ProbenarbeitDie ProbenarbeitDie ProbenarbeitDie Probenarbeit ist im vollen Gange: das Orchester probt in den Vereinsräumlichkeiten 
der Gemeinde über der Schwimmhalle, Chor und Spieler seit 04.10. in der Dreiburgenhal-
le, vor allem an den Wochenenden. Es geht vorwärts. Am Fr., 26.11. findet die erste 
Chorprobe mit Orchesterbegleitung statt. Die Verantwortlichen sowie die Spieler sind mit 
dem Ergebnis sehr zufrieden: rundum frohe Gesichter und entsprechende Stimmung. 
 
 

25.125.125.125.11.: Eröffnung Chris1.: Eröffnung Chris1.: Eröffnung Chris1.: Eröffnung Christtttkindlmarktkindlmarktkindlmarktkindlmarkt:::: Kinderchor u. Jugendchor Kinderchor u. Jugendchor Kinderchor u. Jugendchor Kinderchor u. Jugendchor    
    

Der Markt erfreut 
sich zunehmender 
Beliebtheit. Besucher. 
Stände und Angebo-
te mehren sich. Un-
sere beiden Nach-
wuchschöre gehören 
geradezu schon zur 

Eröffnungsfeier. 
Das Wetter pass-
te, die Feuer lo-
derten bei an-
brechender Däm-
merung, und die 
gebotenen Lieder 
verbreiteten At-
mosphäre. 

 

 

Die Nikolausfeier 
 

Am Fr., 02.12. um 19.00 Uhr beteiligen sich im Gasthof Habereder ca. 80 Teilnehmern 
daran, ein guter Besuch! ChL. Thomas Gabriel auf dem Schifferklavier und Sbr. Sepp Weiß 
mit seiner Zither machen Musik, ehe Vors. Hödl die Besucher/innen begrüßt. Das vom 
Verein gestiftete lukullische Italienische Bufett macht Augen und Gaumen Appetit. ChLin. 
Martina Gabriel und Ssw. Renate Neumeier tragen dann passende Kurzgeschichten oder 
weihnachtliche Verse vor. Dazwischen werden gemeinsam die Lieder „Fröhliche  Weih-
nacht überall“, und „Es wird scho’ glei dumpa“ gesungen.  
 

Dann stellt Vorsitzender Hödl Jubiläumstermine des laufenden Jahres aus der Chronik vor. 
100 Jahre wäre der Liederkranz erst alt, würde man als Gründungsjahr nicht 1883 (s. Pfarr- 
chronik), sondern 1911 - das Jahr der Wiedergründung nach dem 16jährigen „Dornrös-
chenschlaf“ - gelten lassen. Und auch das Jahr 1931 mit jener unglückseligen Vereinsspal- 
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tung wird ebenso beleuchtet wie das Krisenjahr 1961, als aus mangelhafter Sängerlust der 
Gesangs- und Vereinsbetrieb für ein halbes Jahr total ruhte. Die Zeitumstände, die gesell-
schaftlichen Verhältnisse sowie die handelnden Personen werden dabei gewürdigt. Die 
lebendig und anschaulich vorgetragenen Gedanken treffen auf meist gespannte Aufmerk-
samkeit. Hat doch die Vereinschronik in den letzten Jahrzehnten kaum einmal größere Be-
achtung gefunden, obwohl sie von EM Paul Freund seit Jahrzehnten mit über 30 jährli-
chen DIN A4-Seiten mustergültig geführt wird, wie der Vorsitzende würdigend anerkann-
te. Dies soll jetzt anders werden. denn: „Wer geschichtslos lebt, wird langsam gesichtslos.“   

 

V. l.: Heinz Lehmann, Hans Kargl, Franz Willmerdinger, Claudia Braumandl, Franz Gabriel, Heidi Mader, Renate Neumeier, Günther 
Hödl, Roswitha Freund, Dr. Alexander Neubauer, St. Niko (Hans Kriegl), Engel Simon Schiffl, Lukas Leierseder, Hans Kühberger, 
Thomas und Martina Gabriel, Xaver Münichsdorfer, Margit Weinberger, Andrea Reichmeier, der Krampus (Thomas Käser). 
 

„Lasst uns froh und munter sein“ begleitet St. Nikolaus (ChL. Hans Kriegl) nebst Kram-
pus und zwei groß gewachsene weiß gekleidete „Engel“ mit weißen Flügeln  (Simon Hau-
zenberger und Lukas Leierseder) in den Saal. St. Nikolaus weiß zu loben und in einzelnen 
Fällen auch zu tadeln. Die „Sünder“ werden von den Engeln zum Heiligen nach vorne 

Zu S. 25: Nikolaus 
beim Kinderchor 
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geleitet, der ihnen ins Gewissen redet. Erst gegen 1.00 Uhr bemühen sich die letzten Gäs-
te allmählich heimwärts. - Dass auch Bruder Leib nicht zu kurz kam, dafür sorgte die lukul-
lische Küche des Gasthofes.  
 

St. Nikolaus besuchte unsere ChorjugendSt. Nikolaus besuchte unsere ChorjugendSt. Nikolaus besuchte unsere ChorjugendSt. Nikolaus besuchte unsere Chorjugend (s. auch S. 24) 

Am 06.12. stattete der Heilige im Sängerheim unserem Chornachwuchs bei zwei anspre-
chenden Feiern seinen Besuch ab. Die Kinder bzw. Jugendlichen waren mit Auf-
merksamkeit bei der Sache und konnten bei kleinen Geschichten, Versen, Liedern, Ker-
zenschein und kindlicher Bewirtung eine sinnreiche Nikolausfeier erleben.    
 Unser Dank gebührt den Verantwortlichen und dem Heiligen (Thomas Käser). 
 S. 24: Die „Cho(h)rwurm“- Kinder. - U.: die Jugendlichen der „Singing Lips“.   

    

    
    

„Menschen in Europa“„Menschen in Europa“„Menschen in Europa“„Menschen in Europa“        
eine  jährliche  PNP-Veranstaltung  (MiE),  wird  zu  einem  besonderen  Ereignis  für  die 
„Cho(h)rwurm“-Mitglieder am Mo., 12.12., um 18.00 im Medienzentrum in Passau.  

 

Das Foto entstammt einem Original-Ausschnitt aus der PNP 

 

 

Prinzessin Caroline von Hannover - früher Monaco - hält einen Festvortrag zugunsten ei-
ner Spendenaktion für Not leidende afrikanische Kinder innerhalb ihrer Spendenorganisati-  
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on AMADE. Über 70 Journalisten und Kamerateams sind vertreten, und unser Kinderchor 
ist zur chorischen Umrahmung eingeladen. Die Generalsekretärin der Hilfsorganisation, 
Spés Niagaza aus Burundi, freut sich besonders über „Si ma ma ka“, das Lied auf Kirundi, 
ihrer Heimatsprache. Mit Blumen gratulieren die Kinder Prinzessin Caroline zur Verlei- 
hung des „Charity Awards“ der PNP. Der frohe Kindergesang steckt an. 
 
 

Am 14.12. erscheint „Chor aktuell“ „Chor aktuell“ „Chor aktuell“ „Chor aktuell“ Nr. 8Nr. 8Nr. 8Nr. 87777----7777////2011201120112011 als letztes Exemplar des Jahres.  
 

Der MännerchorMännerchorMännerchorMännerchor trifft sich am Hl. Abend um 16.00 Uhr zum FriedhofsingenFriedhofsingenFriedhofsingenFriedhofsingen - wie all-
jährlich.... Zunächst übergibt Vors. Hödl mit Dankesworten kleine Angebinde an die Man-
datsträger. Nach der Probe gehen wir zum Friedhof, wo wir um 17.00 Uhr  an verschie-
denen Stellen unsere herkömmlichen Weihnachtslieder anstimmen. Der Friedhof ist trotz 
des abscheulich windigen, nasskalten Wetters wieder relativ gut besucht. Nur Taschen-
lampen können unsere Notenblätter erhellen Nach einem gemeinsamen „Vater unser“ für 
unsere verstorbenen Vereinsangehörigen streben wir rasch unseren Wohnungen zu. 
 

Am Stephanitag, Stephanitag, Stephanitag, Stephanitag, 26.12., umrahmt der MännerchorMännerchorMännerchorMännerchor    um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche 
den sehr gut besuchten Feiertagsgottesdient mit der „Bauernmesse“ von Annette Thoma, an 
der Zither: Thomas Unrecht. Die so gelungene Umrahmung wird stark beklatscht. 
 

Unsere intensive Werbungintensive Werbungintensive Werbungintensive Werbung für unsere Operette für unsere Operette für unsere Operette für unsere Operette, vor allem durch Vors. Hödl auf den 
verschiedensten Ebenen, zeigt Wirkung: mehrere Vorberichte in der PNP, jeweils mit Bild, 
ein Kurzbericht im Bayer. Fernsehen und im Radio, ein PNP-Bericht von Feuilletonistin 
Dr. Edith Rabenstein von der PNP, in Gemeinde-Amtsblättern und örtlichen Organen, im 
„Dreiburgen-Info-Blick“ Eging, die Flyer in einer langen Reihe bekannter Hotels, vor allem 
im Bayer. Wald, die Hunderte von Anschreiben an Vereine/Frauenbünde - das alles ver-
fehlt seine Wirkung nicht. Am 20. Dezember sind ca. 4500 Eintrittskarten verkauft. Über 
50 Busse sind zum Besuch gemeldet. Bei € 70.000.- Unkosten können wir uns kein Defizit 
leisten. Unsicherheiten gibt es trotzdem noch genug: Wetter, Krankheit u. a. Vorsitzender 
Hödl leistet unermüdlich grandiose Organisationsarbeit. Sein Telefon steht nicht still. Die 
Proben sind von den Aktiven gut besucht. Die Orchester- und Chor-Verantwortlichen 
Margit Weinberger sowie Thomas und Martina Gabriel leisten Arbeiten, die - weil neben 
Beruf und Familie ausgeübt - manchmal „ans Eingemachte“ gehen. Und trotz allem Stress 
bleibt Regisseurin Steffi Holly, jedenfalls äußerlich, von scheinbar unbeeindruckbarer Ru-
he, Gelassenheit und sogar Humor. Es gibt oft Spaß. Und das 16seitige, farbig bebilderte 
Programmheft in DIN-A5 liegt auch wieder pünktlich gedruckt vor. Verantwortlicher ist 
wie seit der 5. Inszenierung 1992 nun schon über 10 Hefte EM Paul Freund.  
 

Interessant ist die Entwicklung des Charakters unserer Inszenierungen:Interessant ist die Entwicklung des Charakters unserer Inszenierungen:Interessant ist die Entwicklung des Charakters unserer Inszenierungen:Interessant ist die Entwicklung des Charakters unserer Inszenierungen: Waren es an-
fangs Stücke aus dem bayerisch-bäuerlichen Milieu, so sind es ab der „Goldenen Meiste-
rin“ die Lebensumstände mehr des Handwerks, des Mittelstandes und des Besitzbürgers. 
Die Welt der Melodien bewegte sich anfangs im herkömmlichen Bereich des Musikver-
ständnisses des Durchschnittsbürgers. Mit dem „Weißen Rössl“ bricht die moderne Zeit des 
Tourismus und der Technik an. Erste rhythmische Melodien sind zu hören. Die k.u.k.-Zeit 
neigt sich zu Ende. Die Welt wird internationaler, die Melodien rhythmischer. „Die Blume 
von Hawaii“ setzt dazu den vorläufigen Endpunkt.   
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Am Mi., 28.12., findet um 19.00 Uhr die Generalprobe Generalprobe Generalprobe Generalprobe für die Operette in der Dreibur-
genhalle statt. Auch eine Reihe von Zuhörern ist da. Die Probe verläuft planmäßig. Es ist 
Leben auf der Bühne mit prima solistischen Leistungen in Sprech- und Singrollen, dazu 
gute Orchestermusik und hörenswerte Beiträge unseres starken Operettenchores. Die wech-
selnden Bühnenbilder rufen überraschtes Staunen hervor. Die Szenen greifen harmonisch 
rasch ineinander, wirken überzeugend und ergeben eine kompakte, symmetrische Ganzheit 
mit innerer Harmonie. Wir können zufrieden der Premiere entgegen sehen.  
 

    
Operette von Paul Abraham 

 

Am Sa., 30.12.2011, hebt sich um 19.30 Uhr erstmals der Vorhang zu unserer 14. Ope-
rette und zur 154. Aufführung seit 1984. etwa 450 Zuschauer sind da, erstaunlich viel für 
eine Premiere. Die Vorstellung verläuft wie geplant, entspricht voll der Generalprobe. Die 
Premierenbesucher sind übervoll des Lobes und der Anerkennung: die z. T. pompösen 
Bühnenbilder von Nik Saller und Helga Mader, ihren Gags, z. B. dem silbrigen Wasser-
fall, die riesige Jacht, die vielfältigen bunten Kostüme, das lebendige Spiel der Darsteller, 
die gekonnt dargebotene, oftmals technisch-taktmäßig schwierige Rhythmik der Orches-
termusik, die anmutigen Tanzeinlagen der jugendlichen Mädchen-Tanzgruppe, das alles 
beeindruckt die Besucher und fordert sie immer wieder zu Beifall und rasantem Schlussap-
plaus. Es ist hier nicht Zeit und Ort, auf Einzelheiten einzugehen. Eine noch anzufertigende 
CD wird das Spiel nacherleben lassen. 
 

Ganz und gar nicht einverstanden sind wir allerdings mit der PNP-Kritik von Raimund 
Meisenberger, der unsere Darbietungen entgegen dem Charme vergangener Stücke sehr 
problematisch sieht. Allerdings nimmt er Großstadtbühnen mit Profi-Darstellern zum Ver-
gleich. Dies ist unserer Auffassung nach nicht zulässig und bleibt nicht unwidersprochen.  
 

Wir sind eine Laienbühne. Mit seiner Kritik bleibt Meisenberger sehr allein auf weiter 
Flur.   Kleinere   Ungereimtheiten   sollten   schließlich   nicht   zum    Gesamtmaßstab  erhoben  

Gouverneur Lloyd Harrison (mit Hut) zwingt bald darauf Prinzessin Laya ( 2. v. r.) per Erpressung 
zur Unterzeichnung der Abdankungsurkunde. Sie verzichtet aus Liebe zu 

Prinz Lilo Taro (weiße Kleidung) auf die Königinnenwürde.  für Hawaii zwingen. 
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werden. Zudem spielen wir in einer Mehrzweckhalle mit all ihren Unzulänglichkeiten, die 
kein Musikauditorium ist, sondern dem Schulsport dient. Und: Das Stück ist wegen des 
tragischen   Inhalts    der   Handlung    her   eher    eine   Oper   als   eine   Operette.  Es    bedürfte   eines  
markanten Buffo-Paares und nicht - wie im Stück - zweier und noch dazu in sich wech-
selnder Paare, obwohl die ihre Aufgaben prächtig lösen. Und wohl diese Schwächen sind 
es auch, wegen derer das Stück nicht allzu häufig gespielt wird. 
 

Am 31.12. um 16.00 Uhr findet die nächste Vorstellung mit ca. 250 Zuhörern statt. An- 
schließend steigt für ca 100 Jahresend-Begeisterte dort eine Silvester-Party mit Abendessen 
(€ 15.-), und stimmungsreicher, „selbstgestrickter“ Musik aus den eigenen Reihen, die sich 
erst allmählich lichten.  
 

Gouverneur Lloyd Harrison (Thomas Käser) begrüßt Tänze-    Gouverneur Harrison (l.) beobachtet kritisch, wie Touistinnen  
rin Suzanne Provence (Claudia Braumandl), Kapitän Harold     Prinz Lilo Taro (Armin Saller) bewundern (v. l.: Julia Kargl,    
 Stone (Hans Kriegl) argwöhnt einiges. Die Matrosen (Lukas    Petra Tauscher, Ramona Ritt, Michaela Köck, Heidi Mader.  
 Leierseder (l.) und Simon Schiffl amüsieren sich. 
 

Und damit endet auch das Jahr 2011 als wieder sehr erfolgreicher Zeitabschnitt in der er-
folgsgewöhnten Vereinsgeschichte.  
 

Tittling, 31.12.2011 
 
 
 
 

Paul Freund 
Chronist 


